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REVISION 
Warum das Gewerbe­
gesetz revidiert' wird 
und welche Bewilli­
gung rascher erteilt 

4 werden könnte. 

ERWARTUNGEN 
Was uns beim 8. Liech­
tensteiner  1 Europa-
Symposium am 4. Mai 
in Vaduz schwerpunkt-
mässig erwartet. ' ~J 

G A S T R O N O M I E  
Kein Kaffeeklatsch: In 
Vaduz werden für eini­
ge Lokale Pächter ge­
sucht, andere haben 
wieder neu eröffnet, g 

M I T T W O C H ,  7 .  A P R I L  2 0 0 4  

RALLYE-PILOT 
Weshalb Tomasz Luka-
sik ausgerechnet nach 
einem Verkehrsunfall 
beschloss, Rallyefahrer 
zu werden. 15 
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Ostschweizer Radio- und 
Fernsehpreis an «MusicStars» 
HEIDEN - Der mit 10 000 Franken dotierte 
Ostschweizer Radio- und Fernsehpreis geht 
dieses Jahr an die «MusicStars» Carmen 
Fenk aus Sevelen und Mario Pacchioli, Ra-
bius. Die Übergabe findet nach den Sommer­
ferien statt. Die Verleihung des von den Ost­
schweizer Regierungen gestifteten Preises 
soll Anerkennung für die konstante Leistung 
und den Durchhaltewillen ausdrücken, (sda) 

Knabe stürzte neun 
Meter tief - unverletzt 
BREGENZ - Ein flinfjUhriger Knabe aus 
Belgien hat in Schröcken im Bregenzerwald 
einen Sturz aus neun Metern Höhe aus einem 
Sessellift unverletzt überlebt. Das Kind war 
Mitglied einer Ski-Schulgruppe und sass ne­
ben einer Frau auf dem Sessellift. Die Ski­
fahrerin öffnete den Bügel des Lifts viel zu 
früh und rund 40 Meter vor der Ausstiegs­
stelle rutschte der Knabe aus dem Sessel und 
stürzte ab. Der Schnee an der Absturzstelle 
war so weich, dass das ^ind ohne Verletzun­
gen davonkam. (sda/apa). 

VOLKI SAGT: 
«WJ»S ischt jetz fiir 
Oschtera gschieder -
im Schtau gi sünnala 
oder kan Schtau 
und drfiir friiüra?» 
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Durchschnittliche Wintersaison im Skigebiet Malbun 
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MALBUN - «Es war eine gute 
Saison, keine Ausnahmesaison 
wie im letzten Jahr, aber ver­
gleichbar mit den Jahren da­
von», zieht Engelbert Bühler von 
der Skischule Malbun Bilanz. 
Noch bis zum 12. April sind die 
Ufte in Betrieb, dann werden 
Sessel und Bügel der Lifte wie­
der für ein paar Monate in die 
Lagerhäuser gestellt. 

«Dort» Meier  r _ _  

«Erstaunlich ist, wie viele Leute in 
dieser Woche noch auf der Piste 
sind, das hütte ich nie erwartet», sagt 
Engelbert Bühlen Momentan seien 
die Hotels ausgebucht und auch die 
Skilehrer hätten noch keinen Grund 
zur Langeweile. Die Skischule sei 
sowieso recht gut gelaufen, weiss 
der «Schulleiter» zu berichten, aller­
dings hiitten ihm die Privatlektionen 
an den Wochenenden gefehlt. «Weil 
das Wetter an den Wochenenden 
meistens nicht sehr schön war, ka­
men auch nicht so viele Einheimi­
sche auf die Piste», erklärt Engelbert 
Bühler, «die Skischule hat also vor 
allem von den Touristen gelebt, die 
die ganze Woche in Malbun waren. 
Vor allem Gruppenkurse mit Kin­
dern waren der Renner. Allerdings 
nehmen immer weniger Erwachsene 
einen Skilehrer», stellt er fest. Dank 
dem umgebauten Kinderhotel Gor-
fion sei Malbun sowieso noch viel 
stärker zu einem Familienskigebiet 
geworden, das von Eltern und Kin­
dern sehr geschätzt werde. 

Hotellerie zufrieden 
Laut Patrick Schädler, Präsident 

von Malbun Tourismus, war für die 
Hoteliers diese Saison sogar noch 

Malbun konnte sich In diesem Jahr noch stärker als Familienskigebiet etablieren. lUka ist der Klndeiilebllng 
und begeistert die ganze Famlile. ihm begegnet man In Malbun Immer wiedfir bei Sport, Spiel und Spass. 

besser als die im Vorjahr. Das 
schlechtere Wetter hat dafür, eini­
gen Restaurants -die Suppe etwas 
versalzen, viele Gastronomen 
konnten nicht mehr an die ausseror­
dentlich guten Vorjahreszahlen an­
knüpfen, allerdings lag die Aus-la­
stung noch im Durchschnittsbe­
reich. «Diese Wintersaison hat aber 
sicher unsere Erwartungen erfüllt», 
fasst Patrick Schädler zusammen, 

«speziell als Familienskigebiet 
konnte sich Malbun noch stärker 
positionieren.» • '}, 

Um diesen Trend fortzusetzen 
bewirbt sich Malbun nun auch! für 
das Schweizer Tourismuslabel «Fa­
milien Willkommen». 

Aber auch zahlreiche Schüler 
konnten die Verantwortlichen von 

.Malbun Tourismus ins Skigebiet 
locken: «In den letzten zwei Jahren 

haben wir die Aktion <Schulp-
lausch> durchgeführt. Mit verbil­
ligten Tageskarten, einem kostenlo­
sen Mittagessen mit Getränk wurde 
Malbun für Schulklassen attraktiv. 
Es ist uns damit gelungen, so 3600 

'Schülerinnen und Schüler aus über 
60 Schulen, auch aus solche aus 
dem Raum Zürich, nach Malbun zu 
locken», berichtet Patrick Schädler 
stolz. • • Seite 3 
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Weitere Blockaden 

Proteste auf Österreichs Autobahnen 
WIEN - Mit weiteren Blockaden 
haben österreichische Umwelt­
schützer am Dienstag Ihren 
massiven Protest gegen das  
ständig wachsende Verkehrs­
aufkommen auf den Transttau-
tobahnen des Landes fortge­
se tz t  

Hunderte Demonstranten sperrten 
am Morgen die Bundesstrassen 178 
und 179 in Tirol für jeweils fünf 
Stunden. Später blockierten sie 
auch die Semmering-Schnellstras-
se in Niederösterreich. Die Proteste 
sollen am Mittwoch fortgesetzt, 
werden. Zu schweren Verkehrsbe­
hinderungen kam es jedoch nicht.! 
Am Montag hatten die Demon­
stranten bereits die Inntalautobahn 
bei Münster sowie die Tauernauto-
bahn am Katschbergtunnel fünf 
Stunden lang blockiert. 

Mit ihren Aktionen protestieren 
die Anwohner der betroffenen Re­
gionen gegen das ständig wachsen-, 
de Verkehrsaufkommen insbeson­
dere durch Lastwagen .und die da­
durch steigende Umweltbelastung.: 
Ziel sei es, die Politiker auf die 
Notwendigkeit zur' weiteren Ein­
schränkung d e s '  Schwerlastver­
kehrs aufmerksam zu machet), sag­
te ein Sprecher vom Transitforum, 
Fritz Gurgiser. Nach seinen Anga­
ben liegt d e r  Ausstoss giftiger 
Auspuffgase allein in Tirol um 30 
Prozent über dem zugelassenen: 
Höchstwert der Alpenkonventioi) 

. •;von 1991. J "•';;•' . 
•. In den ersten Monaten dieses 
Jahres habe der Lkw-Verkehr auf; 
Österreichs Transitstrassen um: 
weitere 2,2 Prozent verglichen zum 
Voijahreszeitraum zugenommen, j 

» • (sda/apa) 

Real ausgeschieden 
Auch Arsenal London erwisqhte e s  

Sensation Im Cbamplons-League-Halbflnale: Chelsaa London wart Arja-
nal und der AS Monaco Real Madrid aus dem Bewerft. " Seite 13 


